	Messianische Verheißungen und Unheilsandrohungen

	2.Samuel 7 
	1.Chronik 17

	8 …Ich habe dich genommen von den Schafhürden, 
damit du Fürst über mein Volk Israel sein sollst,
	7 dito

	9 und bin mit dir gewesen, 
wo du hingegangen bist, 
	8 dito

	und habe alle deine Feinde vor dir ausgerottet
	und habe deine Feinde ausgerottet vor dir

	und ich will dir einen großen Namen machen
gleich dem Namen der Großen auf Erden. 
	 und dir einen Namen gemacht, wie die Großen auf Erden Namen haben.

	10 Und ich will meinem Volk Israel eine Stätte geben und will es pflanzen, daß es dort wohne und sich nicht mehr ängstigen müsse 
und die Kinder der Bosheit (Gewalttätigen) es nicht mehr bedrängen
Und wie vormals, 
	9 dito

…wie vormals.

	11 seit der Zeit, da ich Richter über mein Volk Israel bestellt habe (verordnete), 
	10 dito

	will ich dir Ruhe geben vor allen deinen Feinden. 
	Und ich will alle deine Feinde demütigen,

	Und der Herr verkündigt dir, daß der Herr dir ein Haus bauen will. 
	 und verkündige dir, daß der Herr dir ein Haus bauen will.

	12 Wenn nun die Zeit um ist und du dich zu deinen Vätern schlafen legst, 
	11 Wenn aber deine Tage um sind, daß du zu deinen Vätern hingehst,

	will ich dir einen Nachkommen erwecken, 
	dito

	der von deinem Leibe kommen wird
	einen deiner Söhne

	dem will ich sein Königtum bestätigen.
	 dito

	13 Der soll meinem Namen ein Haus bauen
und ich will seinen Königsthron bestätigen ewiglich.
	12 dito

	14 Ich will sein Vater sein, und er soll mein Sohn sein. 
	13 dito

	Wenn er sündigt, will ich ihn mit Menschen​ruten und menschlichen Schlägen strafen
	*** nicht vorhanden!***

	15 aber meine Gnade soll nicht von ihm weichen, 
	Und ich will meine Gnade nicht von ihm wenden,

	wie ich sie habe weichen lassen von Saul, den ich vor dir weggenommen habe. 
	 wie ich sie von dem gewandt habe, der vor dir war;

	16 Aber dein Haus und dein Königtum sollen beständig sein in Ewigkeit vor mir, 
	14 sondern ich will ihn einsetzen in mein Haus und in mein Königtum ewiglich,

	und dein Thron soll ewiglich bestehen. 
	Daß sein Thron sei beständig ewiglich.


David und Bathseba
1.Könige 9
4 Und du, wenn du vor mir wandelst, wie dein Vater David gewandelt ist, mit rechtschaffenem Herzen und aufrichtig, daß du alles tust, was ich dir geboten habe, und meine Gebote und meine Rechte hältst,

5 so will ich bestätigen den Thron deines Königtums über Israel ewiglich, wie ich deinem Vater David zugesagt habe: Es soll dir nicht fehlen an einem Mann auf dem Thron Israels.
6 Werdet ihr euch aber von mir abwenden, ihr und eure Kinder, und nicht halten meine Gebote und Rechte, die ich euch vorgelegt habe, und hingehen und andern Göttern dienen und sie anbeten,

7 so werde ich Israel ausrotten aus dem Land, das ich ihnen gegeben habe, und das Haus, das ich meinem Namen geheiligt habe, will ich verwerfen von meinem Angesicht; und Israel wird ein Spott und Hohn sein unter allen Völkern.

1.Könige 11, 11ff Herr an Salomo: Götzendienst wegen fremden Frauen

11 …Weil das bei dir geschehen ist, und du meinen Bund und meine Gebote nicht gehalten hast, die ich dir geboten habe, 
so will ich das Königtum von dir reißen und einem deiner Großen geben.
12 Doch zu deiner Zeit will ich das noch nicht tun um deines Vaters David willen,
sondern aus der Hand deines Sohnes will ich’s reißen.

13 Doch will ich nicht das ganze Reich losreißen; einen Stamm will ich deinem Sohn lassen um Davids willen, meines Knechtes, und um Jerusalems willen, das ich erwählt habe.

1.Könige 11,31ff Ahija an Jerobeam

31 Siehe, ich will das Königtum aus der Hand Salomos reißen und dir zehn Stämme geben – 

32 einen Stamm soll er haben um meines Knechts David willen und um der Stadt Jerusalem willen, die ich erwählt habe aus allen Stämmen Israels –

33 weil er mich verlassen hat und angebetet die Astarte, die Göttin der Sidonier, Kemosch, den Gott der Moabiter, Milkom, den Gott der Ammoniter, und nicht in meinen Wegen gewandelt ist und nicht getan hat, was mir wohlgefällt, meine Gebote und Rechte wie sein Vater David.
34 Ich will aber aus seiner Hand das Reich noch nicht nehmen, sondern ich will ihn Fürst sein lassen sein Leben lang um seines Knechtes David willen, den ich erwählt habe und der meine Gebote und Rechte gehalten hat.

35 Aber aus der Hand seines Sohnes will ich das Königtum nehmen und will dir zehn Stämme
36 und seinem Sohn einen Stamm geben, damit mein Knecht David vor dir eine Leuchte habe allezeit in der Stadt Jerusalem, die ich mir erwählt habe, um meinen Namen dort wohnen zu lassen.

37 So will ich nun dich nehmen, daß du regierst über alles, was dein Herz begehrt, und König sein sollst über Israel.

38 Wirst du nun gehorchen allem, was ich dir gebieten werde, und in meine Wegen wandeln und tun, was mir gefällt, und meine Rechte und Gebote halten, wie meine Knecht David getan hat, so will ich mit dir sein und dir ein beständiges Haus bauen, wie ich es David gebaut habe, und will dir Israel geben

39 und will das Geschlecht Davids deswegen demütigen, doch nicht für alle Zeit.

1.Könige 14,7ff Ahija an Frau Jerobeams
7 …Ich habe dich erhoben aus dem Volk und zum Fürsten über mein Volk gesetzt

8 und habe das Königtum von Davids Hause gerissen und dir gegeben. Du aber bist nicht gewesen wie mein Knecht David, der meine Gebote hielt und mir von ganzem Herzen nachwandelte, daß er nur tat, was mir wohlgefiel.

9 Du hast mehr Böses getan als alle, die vor dir gewesen sind, bist hingegangen und hast dir andre Götter gemacht und gegossene Bilder, um mich zum Zorn zu reizen, und hast mir den Rücken gekehrt.

10 Darum siehe, ich will Unheil über das Haus Jerobeam bringen und ausrotten von Jerobeam alles, was männlich ist, bis auf den letzten Mann in Israel und will die nachkommen des Hauses Jerobeam ausfegen, wie man Unrat ausfegt, bis es ganz mit ihm aus ist.

11 Wer von Jerobeam stirbt in der Stadt, den sollen die Hunde fressen; wer aber auf dem Felde stirbt, den sollen die Vögel des Himmels fressen; denn der Herr hat’s geredet.

14 Der Herr aber wird sich einen König über Israel erwecken, der wird das Haus Jerobeam ausrotten – wie es heute ist.

15 Und der Herr wird Israel schlagen, daß es schwankt, wie das Rohr im Wasser bewegt wird, und wird Israel ausreißen aus diesem guten Lande, daß er ihren Vätern gegeben hat, und wird sie zerstreuen jenseits des Euphrat, weil sie sich Ascherabilder gemacht haben, den Herrn zu erzürnen.

16 Und er wird Israel hingeben um der Sünden Jerobeams willen, der da gesündigt hat und Israel sündigen gemacht hat.

2.Könige 21,9ff

9 Aber sie gehorchten nicht, sondern Manasse verführte sie, daß sie es ärger treiben als die Heiden, die der Herr vor Israel vertilgt hatte.

13 Und ich will an Jerusalem die Meßschnur anlegen wie an Samaria und das Lot wie ans Haus Ahab und will Jerusalem auswischen, wie man Schüsseln auswischt und will’s umstürzen.
2.Könige 23,25ff
25 Seinesgleichen (Josia) war vor ihm kein König gewesen, der so von ganzem herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften sich zum Herrn bekehrte, ganz nach dem Gesetz des Mose, und nach ihm kam seinesgleichen nicht auf.

26 Doch kehrte sich der Herr nicht ab von dem Grimm seines großen Zorns, mit dem er über Juda erzürnt war um all der Ärgernisse willen, durch die ihn Manasse erzürnt hatte.

27 Und der Herr sprach: ich will auch Juda von meinem Angesicht tun, wie ich Israel weggetan habe, und will diese Stadt verwerfen, die ich erwählt hatte, Jerusalem, und das Haus, von dem ich gesagt hatte: Mein Name soll dort sein.

